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Dresden, 17. 2. 1962 

Unse r Ze ich en: 
III·. SF-RfV /62 

Betrifft: Beiliegende Festschrif t 

Statt einer Einleitung g esta tJirn-n wi1: uns hiermit die. Inangriff­
nahme des Versuches einer knapp en schri f tlichen ] 1ixieru.ng unserer 
Stellungnahme bezüglich der Ents teh ung vorliegenden Machwerkes. 

. . 
U:rl.te,r am weitesten gegangener Ausnutzung der än·Serst eingeschränk '~~-

-/tien Freizeit -u....'l'ld unter· bedeutender Vergießung immen ' er -Mengen - J 

· Angsteehw•eiße_s gelang die Festste llung einer starken Stimmungs­
:sehwankang betr.effs d~r Erstellung o ben angezog~ne:r, Zeitung, was 
infolge_:oder die ·Vorstellung_ u.nter~tützender Darstel ll:lJl,& konk.-et 
am-rissen wird. · 

Aµ~ Übersichiilichke:i,tsgz:ü~del\ 
wurde nur die Zeichnung de·a 
letz t en Abschnitts det ers.-uen 
Halbzeit unserer Lerntatigkeit 
an der hiesigen Anstal t .· · 

. 'b,e;rtid t 'ge s te 11 t • 

') ' 

Eine .A - Antenne _in Verbindung mit einer geschickten Gleiehrich-
2 . . .. ,• - ' 

te.rschaltung me·hre:rer Halbl ei te rd. i oden als /1 -Mal bglied gewährte 
uns die . Ermöglichung :der Auffangung der Schwingung und die .Aus­
nutzung der positiven E:albwell~ - derselben. 

Dabei · ist di·e Auftretung _ e-twai-ger Halbstarkentendenzen,r· halber 
i :Pointen und anderer Halbheiten durchaus als objektive Möglichkeit 
gegeben. · 

W~r bitten den geneigten Leser um Entschuldigung und das darin 
bei11h·a1tete Wohlwoll en • . 

Das Redaktio.nskollegium ist nur bei einer Runde Bier zu sprechen. 
Von Beleidig ungsprozessen bitten wir Abstand zu nehmen. 

geze Gerd Walzebuck 

Roland Schmidt 

Günter Fidela~ 
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Eine lehenswürdigkeit ist im 2. Stock eine Tafel, die auf 
eine ni'cht vorhandene Schiene mit ex trem tie f en Schle:uder­
stellen hinwe'ist. Stu.denten wol l en bemerkt haben, daß . sie 
yon der DR ent- und bei eossebaude wieder verwendet word en 
ist. Es liegen aber au.cp. begründete Mutmaßungen aus . ,ande ren 

Teilen der Republik vor. 
Von den Internaten seien nur d:l.e auf dem Wei.ßen Hirsch er­
wähnt. Man erreicht sie -mit Hilfe öff~ntlicher Verkehrsmit­
tel in etwa 3 ••• 8 Viertelstunden. Ebenso weit ist man dann ·. . . . 

au.oh von der Schule ent.fern t, was als positiv zu bewerten· 
wäre. Ein Nachteil sind a lle r d i ngs die Eisbeine der Küntzel­
männer an kühlen Sonntagen. Sie woll en jedoch zur Selbsthilfe 
g~eifen, indem sie Faule naclieifern und von innen heizen. 

- - - - - - - - - - - - - - , - - - - - - - - - -

.. 

' 





. :f!at immer Recht 

Ich 

und . 

der 

Herr Pr'orektor· 

:hab~n · 

\ . 
) 

beschlbssen~ ••••• 

" ! 

(DE1ilKSTE) 

Eeißt nicht nur ~o, 
sondern i st auch 
einer 

l 
$~ine Liebe zu den 
Frauen kommt in' . 
seine n Bildern zu..m.-\ · 

A~dru.ok , . 

&. 

· kleine r Gernegro,ß · 

keep smiling 
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Auf jede Frage eine Antworil 

. In der Bffentlichen Fragestuna.e am 24 $X i. 61 
fragte anaer Leser Manfred · H E I N R. I o H 
warum an, 

( -1) ' i st . 

Die Beweisführung i$t uns erst heute möglich, 
obwoh l sie uns zunächst trivial u.nd evident 
er s chien. Sie erfordert jedoch. ein vierzehn­
tägiges intensives Studium der "Höheren 
Mathemathik" und abschließende, mehr oder 
weniger einseitige Gespräche mit 
Herrn Dr. R I C H T E R. 

Mul tipl1zie ren wir die Gleichung ( 1) mit 
n 

e , e o . erhalten wir 

n · z en Yz · (2) :x y = lt 

Laa en wir uns in Gl. ( 2) 

u ~+ oo gehen, so :folgt 

lim en x yz = lim en yz :x: . 
n➔ co u ~ eo 

QC> C 00 
----------------

Ebenso rkennen wir die Gültigkeit der 
Gl eichung (1), wenn wir in Gleichung ( 2 ) 

tl - _-,) - 00 gehen lassen. 

Es ergibt sich 

l.im 
u .. 

X lin X z = e y 
y a -7 - ,o;::,, u-,- 00 

0 :: 0 

======:z:: 
· i h ( 1) nioh t von n Da von Haus aus Gle e u.ng · · · hm n 

.. 1 jeden Wert anne e • 
abha.ngt, kann a so~ . mit in jedem Fall . 
Die Gleichung ( 1) gil t so . -

Icke - Ieke 
5·p@rt·as 

Ri t ·te·r Cuno -
immer ,har t 

""" 

wi e RIE8.!=Stahl 

itar-:-Traktorist 

1 

t 

.. 
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anerkat'n,nt se öns te r 

J 

/ \ 

ane rkannt h öflichs t e:t" 
Mann von ffl F 

G r . 
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t' 

gilt als lok-, ball­
und mathetoll. · 

still, . :fl ink und 
bester Mann. . - ' 

. ' 
klein, abe r oho , .. 

Ohne Sekt , das ist . 
der Witz , 
ist der Jooh 'ne 
stramme Müt1a. 

. '· 
' '• ' . 

. . 

. . 

paas b äcki ge r 

Transistoren- FAN 

wird fortgesetzt 



06.00 

08,00 

10. 00 
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P r o g r a m m f o 1 g e SF 
- • - • - • - • - • - • ~. - • - l;l - · . ~, ......... ,. -

• ~ ~•,s--. ,.,,,..... lt-...G ..,.....w Q-

"Be schwingt in den Mo rgen» 
Con:ference und v erbi .i.:ch,r.,a~, 'i/:n.-til 

Die große D-Parade " 

Dazwischen ttUnwahr schein l i ohes Leben" 
Skizzen, Episoden und Erlebnisse 

"Schädigt Liebe die Kondition?" 
Wir b:1;in9en die 2. Fortsetzung unserer 
popularw1.s-eens eha:ftli chen Vortr äge 

K.P. BÖHRK 

"Haben Sie Mut zur Liebe !" 
Es spricht auch heute Dipl. p syc.h. DRUSCHKE 

11.00 Unat~rbliche Melodien 

"Als Büblein klein an de r Mutterbrust•• 
es singt - K. HERZKE 

"Oh, ich bin k l ug und weise " 
e s singt a . G. NPT VOLLHEIM 

"Was kann der Sie gismund dafür, daß er so 
schön ist" 

e s singt 

12.00 Reden ist Silber - Schweigen is t Gold 

Sendepause bis 13.00 unte r b e wä hrter 
·Leitung von Ton ing e n i-e u:.- ,ZSCHERNECK 

14·,00 Unser Tageblatt - (.Kommentare nnd Beri chte) 
es s p richt 

18.00 

F . PETSCH 

H, BÜTTNER 

"Die aktuelle Reichsbahnsch-Wellen 

mit Dipl. ing . WEIDE1'4ANN 

20.00 

gegen 
24.00 

"Der träumende Mund" 
Wir lesen aus Prüfungs protokol l en 

Das Abendlied 
- Es s i n g t ·unser Knab ent r io 

Hermi, Peter und Kle in-Jochen. 



kei.n trockner 
Theoretiker 

laut, aber ehrlich · 

.. 

Se ine Achillesferse ist 
der Haarwi rbel am 

Hinterkopf 

. Wa s seid denn Ihr 
und was bin ICH 
Ihr seid nicht kompetend 
für MICH 

PETER ist groS 1~ · 
NEHMEN 

gewö hnt sich zweimal im 
J ahr das Rauchen ab 
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:P O E M 

In jeder Stun de sieben Seiten 
d as sind w;iihre ~athe-Fr euden. 
Exakt , gekonnt stets vorgetragen, 
wi e wolle n wi r uns da beklagen? 

Daß wir am Anfang wie am Ende 
der S t unde gleich wohl nichts verstehn, 
liegt. da:ran n.'litr, daß uns ' re Hände 
und ni ch t de r Kopf · zur Ar beit gehn. 

Wir sch reiben, d aß di~ Fül l er gl ühen. 
Wohl deshalb ~leibt uns keine Zeit, 
daß di e Gedanken mit ihm fliehen. 
vom Delta zur Unendlichkeit. 

Wir 
und 

Wir 

d e r 

lauschen seinen klugen Worten 
giauben ihm , a uch wenn er nichts 

· · · · beweist. 
sprechen zu ihm unsern sch6nsten 

. · · Orden, . 
11 allerhöchst e Ach t_ung" hei.ßt. 

M "'"l9e 

X .r .>c ._ t('<;) 
?. . f ~ 
. r-f-;,,) 

. tosh , 
e IJ( 



Auf allen Gebieten 
unschlagba r 

M E L D U N G E N 

( Babel. sberg ) =.· Für di.e Ne u·vGr:fil:m1.:u1~ des 
von H. MANN ttP:r.ofessor Ra.t lo,:::, " .\ "Der 
Bengel "}· konn.te Herr Prof . SOHR.ODER 
verpfl i chtet werden. 

Sto ffes 
schlaue 

(D:cesd.(:H1) = Eine neue Schn ellv~rhindu....vig wurde 
--kürzlich zwi$chen Dres den und Schneeberg, 
gena-m:i.t 

"Der fliegende Saohse" 
in Betrieb bgenommen. 

(Vatikan) - 1950 wurde der Erzengel GABRIEL 
zum Schutzengel über das Telefon und alle am 
Fernmeldewesen beteiligten Personen ernannt, 
( - Wann erhalten endlich die Sicherungs-
techniker ihren Beschützer? - D. Red.) 

(Dresden) - Durch einen Hand stand au:f der Tafel­
kante gelang es Dr. SENDE endlich, auch noch 

· <H.e letzte 1eere Stelle mit relati T über­
sichtlich angeordneten Ausruf'EH1 eichen zu 
tiillen. 

Wer sind die schnellsten Straßenbahnrenner? 
Wer s ind die be sten Jungmädchen=Kenner? 
Wer ist in den Vorlesungen.ständiger Penner? 
Na, wer? . 

Natürl ich die Küntzelmä.nner! 

Wem fährt die Standseilbahn weg yor der Nase? 
Wer gerät dar-[j_ber in Ekstase? 
Wer fällt den Frauen zu zum Fraße? 
Das si.nd 

die Studenten der Wolfshügelstraße! 

I N T E R M E Z Z 0 ----------------------------
Pro f„ Schröder: 

II.·'·. habe ich erfahren, daß bei ~,.Verkehrsmedizin~. 
kein Mens ch da wart" 

Zwis chenruf; "Wer war das?" 

-- - - - - - - -
ll! KAMPF 

- - - - -
D E M M- U R K S 

-------------------- ---------
- - -, , , ··-Arbeiter der VVB Feinmechanik-Optik! Senkt die Ausschußquote! 

Wendet die Hutschenow=Method e an! 
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Der klugen Leute Mißgeschi c k 
stimmt uns besonders heiter . 
Man fühlt sich für den Augenbl ick 
doch auch einmal gescheite r . 

W.BÜSCH . 

Kleine .Worte gi„oßer Männer 

Man muß die Augen schärfen und einen Oberschla g machen•••••••• 
(Dr. SENDE) 

Ich ·verlange so gut wie n.ichts, aber si e mü s s en e s genau wissenl 
(Prof'. SCHRÖDER)' 

ii~ sehen selbst: Sie müss~.m. au.s je der Stunde etwas mit.nehmen! · 
(Dipl.ing.THIEDE) 

Wenn die Natur dem Menschen den kleinen Finger gibt , renk t dieser 
ihr gleich den ganzen Arm aus. (Dip l . ing.HIRSCH) 

Ich habe also eine lange Leitung••·•••••••• 
( ~ipl _• ing„ HAMPEL) 

.Am magischen Auge kann man sehen, ob man d·en richtigen ·s ender 
'eingestellt hat• (Dipl .ing .DONATH) 

Zweifellos befindet sich der Mensch im Bett in Ruhe. · 
Aber was spielt sich da alles ab? Es kommt also· .ge,n~. aaf .4en 
Standpunkt an! (Di~l-leh rer ICl'IRINDiiER) 

~-------------~-

Kennen Sie den ••• • •• • •? 

.0 

Das Haar ergraut, sein Wisse n g ro~ 
und w~e ein Papst s~tzt e r auf s~i nem Th r one, 
doch sucht vergeblich er naoh seiner KroAe . 

(Y.ürwahr, nicht alle Trau.ben fallen 
ohne -Ge·dankenstriehe- i.ta., den Schoß ) 

ERHOLJ,J/;Jq 
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er.schei nt: 
mi t Rücksicht auf u.nsere Les e r 
u.itd atrl: die. H:fV nur einI,D.al 

-im Jahr 

SF­
l1 AGA 

- - - - - - - - - - - \ ----------
.A. JI Z E I G ~--~-
- =- ---- ..-a:--=--=--=--::: - -

die Dresdner . . · oh die gegen . . 
Hiermit nehme t obe-ne Beschuldigu.n.g, 
Wasserw6!:r:,:-k.e er •w· as. s er sei gewöhn.-

da D1te·sdner, · · · . 
s l -i6h . sohle oht, . B dau.e rns ~u.rüok 

mit d,em ,luadru k _de~ · l 
und behau1te :·das G-egen ei . • 

'- Die A.nkun..f t ve n 
ZWEI _· STARKEN JUNGEN 

Barthaaren· zeigt ,hecher.freut an 
. C uullre al.i ae . Was ehke 

·t·-··_ . . . 

. ' ' • ' .-. . . 
Nachruf' für userel! ,--

. . .·1:U.RAD · 
Das Lötlh+}tter Eh'e ' kam ZU. schneJ.1, 
Du warst ein waekrer Junggese·11.1 
+) Mu.ß ·natü~li@h Joch heiSen.l 

Plätzli h · Mi t2 · 0 e Di R e ' a.h.rte.n . in all _enstreisef 
epubl:tk . e Te:tle de:r . -- . 

_ llli t 1i0A,QJC ~ 
&: Co. -

Wir bitten unser . 
die. ~-inkäu.fe in -e werte ~unds~ha:t-t, 

. . HttHNEREIERN 
doch v0n ~reita . 
au v~rlegen. g au.:r Bo~el'r,tag 
Bei dem derzeiti 
Naehl.ie.:reru.ng rii~~i f ustQd -"~• die 

· IOLFI.X' ""' mmer · gawalQ,leia 
• .ures-den w,.H • . 

B E le E G E 
jeder Art stehen bei ldlrzesien Terminen voll­
ständig zar Verviei~ältig~ bereit. 
Dankschreiben aus allen Tei1en der HfV. 

Mathe-Denk-Zentrum 
HERZ K E. G.m.b.H. 

ilmpi'iehlt ·sich allen. Studenten der Fachrioht~ 11 



wie immer in 
let zter Sekunde 00000000 
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WAREN D A B E I 
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